
Unser Ziel ist es, die rund
20 000 Tonnen Kräuterstiele,
die jährlich bei der Produktion

anfallen, zu entsorgen“, erklärt Ul-
rich Höhberger, Geschäftsführer der
2003 gegründeten Betreibergesell-
schaft Biogas Hamlar GmbH. Für die
energieintensive Trocknung von Pe-
tersilie, Dill, Sellerie und anderen
Küchenkräutern hat das Münchner
Ingenieurbüro Innovas Innovative
Energie- und Umwelttechnik GbR
ein Kraft-Wärme-Kopplungs-Kon-
zept entwickelt. Die beiden Ge-
schäftsführer Anselm Gleixner und
Stefan Reitberger haben nicht nur
die Planung der Gesamtanlage in
Hamlar übernommen, sondern auch
jeweils einen Anteil von 3,25 Prozent
an der Betreibergesellschaft erwor-
ben. Mehrheitsgesellschafter an der
Bioenergie Hamlar GmbH ist Erhard
Schiele, der Geschäftsführer der ESG
Kräuter GmbH.

Zur Vergärung der Kräuterreste

wurden auf dem Betriebsgelände in
Hamlar zwei Fermenter mit jeweils
1 880 m3 Volumen errichtet. „Die
Biogasanlage wurde auf die maxima-
len Abfallmengen während der
Trocknung ausgelegt“, erklärt Gleix-
ner. Täglich 80 bis 100 t organische
Abfallstoffe werden in die Fermenter
gefüllt. Wenn weniger Kräuterreste
anfallen oder der Trocknungsbetrieb
in den Wintermonaten eingestellt

wird, werden Reststoffe aus der Le-
bensmittelindustrie wie Kartoffel-
reste, Pülpe oder Prozessschlämme
vergoren.

Da in der Biogasanlage hauptsäch-
lich Pflanzenteile zum Einsatz kom-
men, wurde die Vergärung zweistufig
konzipiert. „Dabei laufen die Hydro-
lyse und die Versäuerung getrennt
von der Methanbildung ab, um opti-
male Prozessbedingungen für die un-
terschiedlichen Mikroorganismen zu
erreichen“, so Gleixner. Das Ergebnis
kann sich sehen lassen: Der Biogas-
Ertrag liegt je nach Zusammenset-
zung der Bioabfälle bei über 6 000 m3

pro Tag. „Mit einem Methangehalt
von ungefähr 60 Prozent und einem
Anteil von Schwefelwasserstoff unter
500 ppm ist die Qualität des Biogases
sehr gut“, freut sich Reitberger, der
das Projekt verantwortlich geleitet
hat.

Mit dem Biogas werden zwei Block-
heizkraftwerke der Augsburger MDE
Dezentrale Energiesysteme vom Typ
MB 3042 L1 mit jeweils 337 kW elek-
trischer und 460 kW thermischer An-
schlussleistung angetrieben. Der er-
zeugte Strom (Innovas schätzt eine
Laufzeit von mehr als 7 500 Stunden
pro Jahr) wird in das Netz der Augs-
burger LEW AG eingespeist und nach
dem Erneuerbare-Energien-Gesetz
vergütet. Dabei erhält der Anlagenbe-
treiber eine Grundvergütung von
10,6 Cent/kWh zuzüglich des KWK-
Bonus in Höhe von 2 Cent/kWh für
den im Zusammenhang mit der Wär-
menutzung erzeugten Strom.

Die in den beiden Motoren anfal-
lende Wärme wird zu etwa 25 % von
der Biogasanlage selbst – zum Auf-
wärmen der Gärsubstrate – ver-
braucht. Die restliche Abwärme der
BHKW-Module wird komplett zur
Trocknung der Kräuter genutzt. Da-
zu bläst ein Ventilator stündlich

80 000 m3 vorgewärm-
te Luft (65 bis 70 °C) vor
die Warmlufterzeuger des
Trocknungsbetriebes. Diese hei-
zen die Luft dann weiter auf die ge-
wünschte Trocknungstemperatur
von rund 100 °C auf. Die Trock-
nungsphase dauert allerdings nur
rund 180 Tage pro Jahr, deshalb wird
bei der ESG Kräuter GmbH darüber
nachgedacht, wie die Trocknung
auch in der verbleibenden Zeit aus-
gelastet werden könnte.

Der im Kraft-Wärme-Kopplungs-
Betrieb gemessene Brennstoffwir-

kungsgrad des BHKW
schwankt mit der Gasqua-
lität. Bei einem Methange-
halt von weniger als 58 %
liegt der elektrische Wir-
kungsgrad bei rund 30 %,
der thermische Wirkungs-
grad bei etwa 50 %. „Wir ha-
ben durch die Zugabe von
fetthaltigen Lebensmittelres-
ten auch schon Biogas mit
rund 70 % Methangehalt ge-
wonnen, mit dem sich der
elektrische Wirkungsgrad
auf 38 % erhöhte“, so Gleix-
ner.

Die thermische Leistung
der zwei Biogas-Module al-
lein reicht für die Trocknung
der Kräuter jedoch nicht aus.
Deshalb wurde neben den
zwei BHKW ein weiteres
baugleiches MDE-BHKW
aufgestellt, das mit Erdgas

betrieben wird und 357 kW elektri-
sche und 529 kW thermische Leis-
tung erreicht. Der von dem Erdgas-
BHKW erzeugte Strom wird nicht
ins Netz eingespeist, sondern vor Ort
im Trocknungsbetrieb verbraucht.

Mit dem Ziel, die Menge der anfal-
lenden Gärreste zu verringern, wur-
de die Biogasanlage um eine Wasser-
aufbereitung erweitert. Die so ge-
nannte Sequence-Batch-Reactor-An-
lage reinigt das Überschusswasser
aus der Vergärung soweit, dass es in
die Kanalisation geleitet werden
kann. Der Schlamm im Überschuss-
wasser wird abgetrennt, dadurch 
fallen von der eingesetzten Menge an
organischen Abfallstoffen letztlich
nur noch 25 % als Dünger an, der auf
den Feldern der Anbaubetriebe aus-
gebracht wird.

Die Überlegung der Anlagenpla-
ner, zusätzliche Einnahmen aus dem
Verkauf von CO2-Zertifikaten zu er-
zielen, wurde zunächst verworfen.
Die Zertifizierung der Biogasanlage
als Joint-Implementation-Projekt er-
wies sich gegenüber den derzeit zu
erzielenden zusätzlichen Erträgen
als zu teuer. Michael Pecka
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Über 6 000 m3 Biogas-
ertrag pro Tag

Reinigung des 
Überschusswassers

Seite 17

Klein-
anzeigen

KWK

1 Spalte Seite

Anzeige
Lijamij

50 breit x 40 hoch

Anzeige
ASUE

105 breit x 75 hoch

In der kleinen bayerischen
Gemeinde Hamlar bei Do-
nauwörth produziert die ESG
Kräuter GmbH jährlich rund
1 200 t getrocknete Küchen-
kräuter. Seit knapp einem
Jahr werden die anfallenden
Kräuterstiele in einer eigenen
Biogasanlage vergoren und
die in zwei Biogas-Blockheiz-
kraftwerken ausgekoppelte
Wärme wird zusätzlich für
die Kräutertrocknung ge-
nutzt.

Bauherr: Bioenergie Hamlar
GmbH, Asbach-Bäumenheim

Betreiber: Bioenergie Hamlar
GmbH

Planer: Innovas Innovative Ener-
gie- u. Umwelttechnik Anselm Gleix-
ner und Stefan Reitberger GbR

Besonderheit: Die im Biogas-
BHKW ausgekoppelte Wärme wird
komplett genutzt

Anlage: Zwei Biogas- sowie ein
Erdgas-BHKW vom Typ MB 3042 L1
mit jeweils 337 kW elektrischer und
460 kW thermischer Anschlusslei-
stung der MDE Dezentrale Energie-
systeme, Aufbereitungsanlage für das
Überschusswasser

Wirtschaftlichkeit: Die Gesamtin-
vestition in Höhe von knapp
4 Mio. Euro amortisiert sich laut In-
novas in weniger als zehn Jahren

Umwelt: CO2-neutrale Energieer-
zeugung durch den Einsatz organi-
scher Abfälle

Auskunft: Anselm Gleixner, 
Tel. 0 89 16 78 39 73,
gx@innovas.com

Die Anlage auf einen Blick
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Die Gesamtinvestition für die Biogasan-
lage in Höhe von knapp 4 Mio. Euro
amortisiert sich nach Angaben des Inge-
nieurbüros Innovas in weniger als zehn
Jahren

B
ild

: 
IM

D
E

Wärmetauscher

Speedcontrol

Im Vogelsang 13   /    D-56290 Beltheim (Fra)
Tel.: 06762 / 96 16 20 - Fax.: 06762 / 96 16 36
www.heattransfer.de  - info@heattransfer.de

APROVIS
Energy Systems GmbH

■ Abgaswärmetauscher
■ Dampferzeuger
■ Wärmenutzungseinheiten

APROVIS Energy
Systems GmbH

Am Krätzenstein 103
D-91746 Weidenbach

Tel. 09826/65 59-0
Fax 09826/65 59-19
www.aprovis-gmbh.de

Burgweg 23 · D-47929 Grefrath
Tel. +49 (0)2158-911943 · Fax. +49 (0)2158-911944

Dieseltechnik@t-online.de
www.dieseltechnik-breuer.de

Wärmerückgewinnung

Hier könnte 
auch
Ihre Werbung 
stehen!
Kontakt:
Theresia Schmid

Telefon:
+49(0) 8191/3 05 8130

Mail:
t.schmid@energyrelations.de
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(Sachstand zu Mikro-KWK-Anlagen, internationale Referenten,
Besichtigung des Showrooms)

am 23. November 2005 in Essen 
Informationen/Anmeldung über Tel. (0631) 3 60 90 70

www.asue.de · info@asue.de

„Stromerzeugende Heizung: 
Dezentrale Stromerzeugung mit Erdgas

im Einfamilienhaus”

ASUE-
Fachtagung

Zu kaufen gesucht
Gebrauchte
Stromaggregate und Motoren
(Diesel oder Gas) ab 250 bis 5000 KVA
alle Baujahre, auch für Ersatzteile

LIHAMIJ
Postfach 51, 5595 Leende – Holland
Tel.: 00 31-402 061440
Fax: 00 31-402 062158
E-mail: sales@lihamij.com
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